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Station 1 
 
Lest euch folgende Seite durch und schaut das Video an:  http://bit.ly/9c-station1 
 
Zur Beantwortung folgende Grafik heranziehen:  http://bit.ly/9c-station1b 
 
 

Aufgaben: 
 

1. Weshalb sollte die Flasche innen möglichst glatt sein? 
 

2. Weshalb kommt es im Winter immer mal wieder zu Blitzeisbildung. 
 

3. Bis zu welcher Temperatur kann Wasser im günstigsten Fall flüssig bleiben und 
wie lautet der Fachbegriff für solches Wasser. 
 

4. Warum sollte die Flasche nicht bewegt werden, wenn sie unter 0 Grad 
abkühlt?   
 

5. Wie unterscheidet sich die Dichte bei -5 Grad von der von Eis? Erklärt nicht 
mit Zahlen. 
 

6. Erklärt den Sprung im Schaubild von Wasser zu Eis? 
 

7. Dehnt sich Eis beim weiteren Abkühlen aus, oder zieht es sich zusammen?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Station 4 
 

1. Lest die Seite S. 122 im Buch durch. 
 

2. Übertragt das Schaubild in euer Heft und erklärt es. 
 

3. S. 123 Nr. 2, 3, 6 und 10 
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Führt den Versuch durch und erkläre ihn. 
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1. Erklärt das Schaubild 
 

 
 

2. Buch S. 101 
 
Unterschiedliche Stoffe erwärmen sich unterschiedlich schnell. Um 1 Liter Wasser 
um 1 Grad zu erwärmen, benötigst du die Energiemenge von 4190 Joule.   
 
Versuch: 
200g Eis (0 Grad) mit einem Tauchsieder (liefert 1000 Joule/s) erwärmt. 
 
Beobachtung: 
Das Eis schmilzt und das Wasser kocht nach kocht das Wasser nach 3 Minuten und 
44 Sekunden. 
 
a) Wie hoch ist die spezifische Schmelzwärme von Eis bei diesem Versuch? 
 
b) Wieso weicht der Wert von dem in der Tabelle ab? 
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Lösung Station 1 
 
Lest euch folgende Seite durch und schaut das Video an:  http://bit.ly/9c-station1 
 
Zur Beantwortung folgende Grafik heranziehen:  http://bit.ly/9c-station1b 
 
 

Aufgaben: 
 

1. Weshalb sollte die Flasche innen möglichst glatt sein? 
Schutz oder Kanten können Kristallisationspunkte wein, an denen sich die 
Eiskristalle ausbilden können. 
 
 

2. Weshalb kommt es im Winter immer mal wieder zu Blitzeisbildung. 
Bei dem Regen handelt es sich durch unterkühltes Wasser, der am Boden zu 
Eis kristalliert. 
 
 

3. Bis zu welcher Temperatur kann Wasser im günstigsten Fall flüssig bleiben und 
wie lautet der Fachbegriff für solches Wasser. 
Unterkühltes Wasser; bis zu minus 40 Grad. 
 
 

4. Warum sollte die Flasche nicht bewegt werden, wenn sie unter 0 Grad 
abkühlt?   
Da sich aufgrund der Bewegung Eiskristalle bilden können. 
 
 

5. Wie unterscheidet sich die Dichte bei -5 Grad von der von Eis? Erklärt nicht 
mit Zahlen. 
Die Dichte von Wasser ist bei -5 Grad deutlich höher als die von Eis. D.h. Eis 
beansprucht wesentlich mehr Volumen als unterkühltes Wasser. 
 
 

6. Erklärt den Sprung im Schaubild von Wasser zu Eis? 
Die Eislinie kann nicht in den positiven Bereich laufen, da Eis bei 0 Grad 
schmilzt. Wie bei dem Versuch zur Frostsprengung gesehen, beansprucht Eis 
deutlich mehr Volumen als Wasser. 
 
 

7. Dehnt sich Eis beim weiteren Abkühlen aus, oder zieht es sich zusammen? 
Es zieht sich zusammen, die Dichte steigt. 
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1. Da Wasser bei 4 Grad seine größte Dichte hat (eine bestimmtes Volumen am 
schwersten ist), friert ein See (wenn er tief genug ist ) nie komplett zu, da das 
schwere 4 Grad Wasser zu Boden sinkt und das kältere Eis oben ist.. Dort können 
die Fische überleben. Ebenso im Sommer. Das 4 Grad Wasser ist unten und das 
wärmere Wasser oben. 
 
 
 
Die spezifische Schmelzwärme von Eis beträgt laut Buch 336 kJ/kg 
 
 
a)  Um 1 Liter um 100 Grad zu erwärmen benötigt man 4190 J * 100 = 419.000 
Joule. 
In dem Versuch werden allerdings nur 200g Wasser erwärmt (1/5 von 1 Liter). 
Somit braucht man für 200 g eine Energiemenge von 419.000 : 5 =  83800 Joule. 
Ein Tauchsieder mit der Leistung von 1000 J/s liefert diese Wärmemenge in  
83800 : 1000 = 83,8 Sekunden. Gerundet in 84 Sekunden. 
 
 
Der Tauchsieder bringt 200g Wasser (0 Grad) in 84 Sekunden zum Kochen. 
 
 
Der Versuch dauerte allerdings 2 Minuten und 44 Sekunden. D.h. die Energie, die in 
der Zeit von 84 Sekunden bis zu den 2 Minuten und 44 Sekunden abgegeben wurde, 
wurde zum Schmelzen des Eises verwendet. 
 
 
 
Zeitdifferenz: 
2 Minuten 44 Sekunden – 84 Sekunden =  80 Sekunden. 
 
Energiemenge des Tauchsieders in 40 Sekunden: 
80 * 1000 Joule = 80.000 Joule = 80 kJ 
 
Die Schmelzenergie beträgt somit 80 kJ/200g.  
Umgerechnet auf kJ/kg wie in der Tabelle: 400 kJ/kg. 
 
 
b) Der Wert weicht deshalb von dem Wert in der Tabelle ab, da Energie in Form von 
Wärmeverlusten verloren geht. Der Tauchsieders und das Gefäß erwärmen sich 
auch. 
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1. Lest die Seite S. 122 im Buch durch. 
 
 

2. Übertragt das Schaubild in dein Heft und erkläre es. 
Je höher man sich über dem Meeresspiegel befindet, desto weniger Luft 
befindet sich über einem. Der Luftdruck wird geringer. Da in großer Höhe 
weniger Druck auf den Wasserteilchen lastet, benötigen sie weniger innere 
Energie um in den gasförmigen Zustand zu wechseln. 
 
 

3. S. 123 Nr. 2: 
Durch Wärmezufuhr 
 
 
Nr. 3 
Laut Tabelle S. 122 benötigt man 0,129 kJ um ein Kilogramm Blei um ein Grad 
zu erwärmen. Mit 200 kJ kann somit 1 kg Blei um 200 : 0,129 = 1550,39 Grad 
erwärmt werden. In der Aufgabe sind 3kg zu erwärmen. 1550,39 : 3 = 
516,79. 
 
Mit 200kJ können 3kg Blei um 516,79 Grad erwärmt werden. 
 
 
Nr. 6  
Nein es ist nicht sinnvoll. Da ansonsten die Nahrungsmittelindustrie bankrott 
gehen würde. Von den fehlenden Vitaminen, Ballaststoffen und 
Spurenelementen mal ganz abgesehen. 
 
 
 
 
Nr. 10 
a) Er kühlt mit Hilfe von Strom. 
 
b) Im Raum würde es wärmer werden, da bei der Umwandlung von 
elektrischer Energie in Kälte Verluste in Form von Erwärmung der Rückseite 
des Kühlschrankes auftreten. 

  



Lernzikel Kallorik 

SAB 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Lernzikel Kallorik 

SAB 

 
 
 
 
 
Puffer bzw. HA: 
 
Überschrift ins Heft: spezifische Wärmekapazität 
 
S. 96 lesen und Merksatz ins Heft 
 
Löse S. 97 Nr. 1, 2, 3, 4 und 5 
 
 
(1 K = 1 Grad Kelvin  
ist identisch zu für uns im Moment identisch zu 1 Grad Celsius) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Puffer bzw. HA: 
 
Überschrift ins Heft: spezifische Wärmekapazität 
 
S. 96 lesen und Merksatz ins Heft 
 
Löse S. 97 Nr. 1, 2, 3, 4 und 5 
 
 
(1 K = 1 Grad Kelvin  
ist identisch zu für uns im Moment identisch zu 1 Grad Celsius) 
 
 


